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Kiirlml eitinß .

Sonntag , '
-L . Februar.

Expedition : Karl-Friedrich-Straße Nr . 14 (Telephonanschluß Nr . 154 ), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .
Ein ückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pf . Briefe und Gelder frei. -MUnverlangte Drucksachen und Korrespondenzen jeder Art, sowie Rezensionsexemplarewerden nicht zurückgesandt und übernimmt der Verlag dadurch

keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung . — Der Abdruck unterer Oriatnalartikel und Berichte ist nur mitQuellenangabe Zu;," — g stmur .

AmtUÜM
Leine Königliche Hoheit der Groftherzog haben

«aterm 19 - Januar 1902 gnädigst geruht. >m Emverstünd-
Me mit dem Erzbischöflichen Ordinariat den Assessor beim" . .^ >,,'ckien Oberstistungsrath Johannes SchweitzerKatholischen Oberstistungsrath Johannes

Oberstistungsrath zu ernennen.
Mt Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -

Menbahnen vom 23 . Januar d . I . wurden die Expeditions -
aWenten

Adolf Neudecker in Lauda nach Mannheim und
Emil Bauer in Pforzheim nach Mannheim versetzt .
Mt Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -

«mibahnen vom 24 . Januar d . I . wurde
Jetriebsassistent Karl Baier in Heidelberg-Karlsthor

-WN Stationsverwalter daselbst ernannt und
Eisenbahnassistent Albert Krotz in Malsch als Ex¬

peditionsassistent angestellt.- -—-- ,-

Negierung eine unverbindliche Rangliste sämmtlicher inBehandlung stehender Eisenbahnprojekte vorgelegt, stän¬dig weitergeführt und jedem künftigen Baukreditgesetzangehängt werden solle.Der Minister der Verkehrsanstalten Frhr . v . Sodenbenutzte die Gelegenheit dieser Verhandlungen , um diein letzter Zeit gegen den Finanzminister erhobenen An¬griffe, als ob er der Eisenbahnverwaltung hindernd ,hemmend und bremsend in den Weg träte , zurückzuweisen .Es handelt sich lediglich um Pflichtgemäßes Geltend¬machen der finanziellen Rücksichten von Ressort zu Ressort,der Finanzminister als Person kommt in keiner Weise insSpiel . Auch über die finanziellen Ergebnisse der Staats¬eisenbahnen im Jahre 1901/02 wurden Mittheilungengemacht , die leider, wenn auch nicht unerwartet , sehr un¬befriedigend sind . Es wird nicht nur der ganze Bestanddes vor wenigen Jahren geschaffenen Reservefonds auf¬gezehrt, sondern es bleibt auch dann noch immer ein nichtunbeträchtliches Defizit übrig .

Deutscher Reichstag.
Nicht-NmÜicher Theil.

Die Berathuug des Nebenbahugesetzes im
württembergischen Landtag.

Stuttgart , 31 . Januar .
Die Abgeordnetenkammer steht in der Be

rathung des Nebenbahngesetzes , das außer
Rachtragsraten für die drei bereits erstellte Bahnen ersteMen für zwei vom Staat zu erbauende und Staatsbei
träge für vier Privatunternehmen (der württembergischen
Eifenbahngesellschaft) zu überlassende Nebenbahnen ent-
M ; außerdem sind zwei weitere staatliche Nebenbahnen
vorgesehen und für ein zweites Gleis der Umgehungsbahn bei Untertürkheim ist eine erste Rate exigirt . Rest-«ittel sind für diese Bahnbauten nur wenig vorhandenmt> so ist zum ersten Mal vorgeschlagen , Anlehens -mittel für den Bau von Nebenbahnen zu Hilfe zu neh¬men . Einig ist man allerseits darin , daß die schlechteFinanzlage und die wirthschaftliche Depression nicht dazu

. sichren dürfen , den Bau von Nebenbahnen ganz einzu-
r ; während aber die volkswirthschaftlicheKommissionsogar in demselben flotten Tempo fortmachen will, wie

bchher, hält die Regierung es für geboten, daß das Tempo
kch verlangsame . Dafür fand sie auch im Hause selbst
Unterstützung, die aber zum Theil verquickt war mit dem _ _ ^ _ __ _ _ . . .( Bestreben, den Privatbau künftig ganz auszuschließen, ren, das Erreichbare anzunehmen. Redner bemängelt die Durch-Ran läßt sich in dieser Frage in der Kammer da und I führung der Gewerbeordnung bezüglich der Kinderarbeit . Inkrt NI spbr Non dor -Stvlliinanabnm der SoUaldemo - ! der Textilindustrie ser eine große Zahl Kinder über zehn Stun -. ö» lehr von der Stellungnahme der «sozrcuoemo - !

täglich beschäftigt . Redner wünscht Fürsorge für die Pri -^ amen beeinflussen, allerdings wirkt auch der Umstand , vatbeamten nach österreichischem Muster.eAtt, daß die Zuschüsse von Staat und Gemeinden , die an Abg . Stall ( Soz . ) verwahrt die Sozialdemokratie gegen
' " " ' ' . . den Vorwurf der Verhetzung.

! Nach einer Entgegnung des sächsischen Bundesrathsbevoll -s mächtigten Fischer kommt der
i Abg . Horn ( Soz . ) auf den Ausstand der sächsischen Glas -! arbeiter zurück . Er verlangt g . nerelie Sonntagsruhe fü ' die! Glasarbeiter .
! Nach einer nochmaligen Entgegnung des Bundesrathsbevoll -- mächtigten Fischer verbreitet sich
s Abg . Sachse (Soz . ) in langen Ausführungen über die
s Mangelhaftigkeit der Sicherheitsmahregeln in den Bergwerks-! betrieben und über die Behandlung sozialdemokratischer Ver --

' Berlin , 31 . Januar .
( Ergänzung des telegraphischen Berichts. )

Äbg . Bassermann (nat . -lib . ) führt aus : Die Grün¬dung eines internationalen Arbeitsamts gemäßdem Antrag Alürecht erscheint nicht zweckgemäß, dagegen em¬pfehle ich Unterstützung des in Basel bestehenden Ar¬beitsamts , das nicht nur wissenschaftlich aus der Höhesteht, sondern auch für die Praxis durchaus Brauchbares leistenwird . Ich freue mich, daß der Staatssekretär gestern in dieserRichtung wohlwollende Aeußerungen gethan hat . Es liegt imInteresse der Industrie , daß andere Staaten uns auf dem Ge¬biete des Arbeiterschutzes folgen.
Abg . Hitze ( Centr . ) empfiehlt die Resolution Pachnicke , be¬treffend Arbeitslosenversicherung, die er für sehr nothwendighält . Ebenso empfiehlt er die Unterstützung des Arbeitsamtesin Basel . Abg . Schlumberger's Meinung , daß heute ein Ar¬beitsamt nicht mehr nöthig sei, sei irrig .Abg . Rösi cke - Dessau führt aus , der Antrag Albrecht aufGründung eines internationalen Arbeitsamtes sei überflüssig.Er würde mit Freuden einen Gesetzentwurf begrüßen/der dieKommunen berechtigt, die zwangsweise Versicherung gegen Ar¬beitslosigkeit einzuführen . Nach dem heutigen Stand der Ge¬setzgebung müßten die meisten Frauenvereine aufgelöst werden.Redner empfiehlt zuletzt die Unterstützung des Basler Arbeits¬amtes .
Abg . Rosekow ( Soz . ) spricht für die Arbeitslosenver¬sicherung , die eine der populärsten Versicherungen sei . Rednertritt für die Einschränkung der gewerblichen Nachtarbeit imWege der Gesetzgebung ein.
Abg . Siffart ( Centr . ) führt aus , es sei erfreulich, daßdie Sozialdemokraten sich heute zu der Centrumspolitik bekeh

und ist ihre Nothwendigkeit anerkannt , so ist es nicht ausge¬schlossen, daß wir später einmal weitergehen.Nach weiterer Debatte wird Titel 1 , Gehalt desStaatssekretärs , bewilligt . Angenommen wer¬den die Resolutionen Bassermann, betreffend Arbeitsamt inBasel , Dasbach , betreffend Zinkhütten, Pachnicke, betreffendVersicherung gegen Arbeitslosigkeit, Crüger. betreffend Jn -nungsstatistik . Die Resolutionen Rösicke und Albrecht werdenabgelehnt.
Eine Reihe weiterer Titel wird bewilligt.Schluß gegen halb 7 Uhr.

* Berlin , 31 . Jan . Die Zolltarifkommisfion desReichstags nahm heute die von Kanitz, Hehl und Genossen be¬antragte Bestimmung an, wonach , soweit nicht Vertragsbestim¬mungen entgegenstehen, für ausländische Maaren dieselben Zöllefestgesetzt und für die Abfertigung dieselben Maßregeln angeord¬net werden können, welche im Ursprungslande für deutscheMaaren gelten. Die Kommission begann sodann die Berathuugder 1 . Ziffer des Z 9 (Einfuhrscheme - reine Transttlager ) ge¬mischte Transttlager ) . Schwerin - Löwitz fordert Abschaffungder gemischten Transttlager Staatssekretär v. Thielmannbefürwortet den Fortbestand der südwestdeutschen Getreidetranstt-lager . Unterstaatssekretär v. S ch r a u t h - Straßburg legt dieNothwendigkeit der Erhaltung der Straßburger gemischtenTransttlager im Interesse des dortigen Getreidehandels dar.Der
badischeMinisterialdirektorScherer bekämpftden Antrag Schwerin im Interesse des Mannheimer Getreide¬handels . Weiterberathung Dienstag.* Berlin , 31 . Jan . Die Budgetkommisston des Reichstagssetzte die Berathung des Etats des Auswärtigen Amtes fortund bewilligte die zur Schaffung einer Auskunftsstellefür Auswanderer geforderten 30 000 M Als einmaligeAusgabe zum Ankäufe der Grundstücke in der Wilhelmsstraßeund Mauerstraße als Dienstgebäude für die Kolonial -- : nral -verwaltung werden als erste Rate 1578 000 M. gefordert.Auf Antrag des Referenten Arenberg wird beschlossen , am4 . Februar eine Lokalbeflchtigung vorzunehmen.

Eisenbahngesellschaften zu leisten sind , immer höher**Äen . Die Anregungen , wenigstens eine Gewinnbe-
Äigung und ein Mitbestimmungsrecht für die Gemein-

1 * 2 M sicher , kehrten aufs neue wieder , führten aber auchsWmal zu keinem greifbaren Resultat .
^ 8u einer lebhaften Auseinandersetzung kam es über^

»Konferenz"
, die am Schlüsse der vorigen Sommer -

die Abgeordneten der Bezirke, die an den jetzt vor-
togenen Linien betheiligt sind , im Ständehaus ge¬halten . Der sozialdemokratische Abg. Hildenbrand ^

Regierungskommissar Oberbergraih Meißner tritt demAbg . Sachse entgegen an der Hand amtlichen Materials .Geh . Rath Fischer betont, man wolle solche Beschwerden

den Theilnehmern , indem er außerhalb des
gehende Gerüchte zu erwähnen vorgab , daß sie die , ^ ey . , cge , „ecom , mau -l ^ ücksichtigung ihrer Eisenbahnwünsche erzwungen hat - l lieber bm dem Bergamte arckringen. ^die Drohung , gegen die damalige Gehaltsvor -^ stimmen . Er erhielt dafür einen Ordnungsruidem (an der „Konferenz" nicht betheiligten)

artesischen Abg . Konrad Haußmann noch eine be-r Abfertigung. Wie man von vornherein anneh-
^ ute, daß die Regierung an dieser „Konferenz"
' vetheiligt war und ihr keinen Einfluß auf die Auf-»ig des Entwurfs gestattet hat (die fraglichen Bahnen

^
alle schon in dem Gesetz vom 29 . Juli 1899 vorge-

s° wird man auch den Theilnehmern gerne glau -die vielberufene „Konferenz" eine im ganzenAe Besprechung war . Einen unangenehmen Bei¬hat freilich eine solche Verbindung von Bezirks -l immer: nicht nur wird die Rivalität anderer
dadurch aufgestachelt , es entsteht auch leicht derE eines Schachers, der dem Ansehen des Parla -Jütht förderlich ist. Ohnehin gehören die Neben¬bei , nicht zu denen, in denen sich der Parla -w»s in besonderem Glanze zeigt. Die Fruchtwar ein Antrag Schmidt, wornach von der

l Abg. Thiele ( Soz . ) bemängelt die neue Bundesrathsver¬ordnung über die Angestelltendes Gast- und Schankwirthschafts-gewerbes . Ein Gesetz über diese Materie wäre besser gewesen .Es war unangebracht vom Regierungsvertreter Fischer , uns zu-znrufen , wir hetzten gegen die sächsischen Gewerbeinspektoren.(Präsident Graf Balle st rem erklärt : „Bereits zwei Mit¬glieder des Hauses haben einen Regierungsvertreter beschuldigt ,daß er sie des Hetzens beschuldigt habe. Ich habe die Aeuße-rung nicht gehört. Wenn sie gefallen sein sollte , würde ich siefür unangemessen erklären. )
Staatssekretär Gras v. Posadowsky führt aus : Die Ver¬hältnisse des Schantwirthschaftsgewerbes sind so verschieden ,daß man generelle Bestimmungen schwer treffen kann. Mankann mit solcher Verordnung nicht gleich zu scharf eingreifen ,man muß die bestehenden Uebelstände allmählich zu ändernsuchen . Bei schärferem Vorgehen würden einzelne Bestimmun¬gen einfach nicht ausgeführt . Man mutz den Arbeitgebern ge¬genüber bis zu einem gewissen Grade erzieherisch wirken. War¬ten wir die Wirkung der Verordnungen ab . Angesichts der Ver¬hältnisse, wie sie namentlich in Süddeutschland herr¬schen, wo thatsächlich es in den Gastwirthschaften noch vielfachdurchaus patriarchalisch zugeht, konnten wir das Verbot der Be¬dienung durch weibliche Personen unter 18 Jahren generellnicht einführen . Wir haben daher das Verbot nur für dieNachtarbeit erlassen. Hat sich die neue Verordnung eingelebt

Aus dem französischen Parlament .* Paris , 31 . Jan . Deputirtenkammer . Zur Er¬örterung siebt die fortgesetzte Berathung der Interpellationen derSozialisten Pastrc , Zsvaös und Allemane über Maßregelungsozial , st ischer Lehrer und Professoren durch denUnlerrichtsminister , die Fälle Hervö und Lapicque .Z 4>vass vertheidigt dir These, daß der Lehrer außerhalbseiner Klaffe alle Rechte des freien Bürgers besitze .Allemane tritt ein für Lapicque , der durch sein n Aufrufzur Sammlung von Unterstützungsgeldern für den gi -maßregeltenHerds nur sein kollegialisches Gemeingefühlbekundet habe . Warumtreffe die strafende Hand des Ministers dte Linke schwerer alsdie Rechte ?
Der sozialistische Radikale Lasserre , der Lehrer am Lhceumvon Privas ist, erklärt, er köune die These des Vorredners vonder unbegrenzten Freiheit der Lehrer außerhalb des Unterrichtsnicht billigen ) diese These mache die Regierung den zahlreichenreaktonä ren Pädagogen gegenüber wehrlos. Der Minister habeallerdins nicht klar genug unterschieden zwischen den Lehrern,die der Republik mit allzu großem Eifer dienten und denen, dieste bekämpften. Redner führt Beispiele an, um zu beweisen, daßder Minister seine Pflicht , die republikanischen Einrichtungengegen die nationalistischenLehrer zu ve theidigen , wiederholt ver¬säumt habe.
Der Sozialradikale Levraud führt aus , die Lehrerschafthalte sich im allgemeinen neutral , doch gebe es unter ihr glühendeRepublikaner und kampfeslustige Reaktionäre. Eigentlich dürfees im öffentlichen Unterricht keinen Mann geben, der der Re¬gierung feindlich gesinnt sei .Der gemäßigte Republikaner Perreau vertheidigt da»Vorgehen des Ministers gegen Lapicque, das für andere eineheilsame Lehre gewesen sei .
Unterrichtsminister Leygues begründet im einzelnen dievon ihm verhängten Maßregelungen an der Hand der ihnenzu Grunde liegenden Tharsachen. Er erklärt, daß er sie auf¬recht erhalten werde . Der Vorwurf der Parteilichkeit könne ihnnicht treffen , denn jeder Lehrer sei bestraft worden, der seine Be¬rufspflichten verletzt habe. Die Anstellung der Lehrer erfolgenach den Leistungen und nicht nach der politischen Zugehörigkeit.Die Lehrerschaft habe mit Parteifehden nichts zu thun ; es gäbefür sie Grenzen , die sie nicht überschreiten dürfte, um die In¬teressen der Staatsschulen nicht zu gefährden. Die Lehrerhätten die Pflicht , alles aufzusuchen, was sie einige, und nichtwas sie trenne . Das sei die Doktrin der Regierung.Zevaes (Soz . ) : Man macht uns Sozialisten den Vor¬wurf des Internationalismus . Die Katholiken sind aber eben¬so international .und wo haben denn die Rothschild und die Er¬langer ihr Vaterland ? Wo haben es die großen Unternehmer?Was auch der Minister thun möge : Der Jnternationalismu »ist im Vormarsch, und nichts kann in aufhalten.In der Abstimmung wird die einfache Tagesord¬nung mit 403 gegen 177 Stimmen abgelehnt und mit349 gegen 60 Stimmen die Tagesordnung Ricards an ge »nommen , für die sich auch der Minister erllärt hatte. Dieselautet :

. „„Die Kammer billigt die Erklärungen des Mimsters und geh»
zur Tagesordnung Wer .

"
^Dafür stimmten die gemäßigten Republckmur, dEg « ,

Sozialisten ; Rechte und National,sten enthielten sich o-r »o-
stimmung .



Großherzogthum Baden.
Karlsruhe , 1 . Februar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
Vormittag die Vorträge des Präsidenten Ör . Nicolai
und des Geheimen Legationsraths vr . Frei Herrn von
Babo . Hierauf meldeten sich folgende Offiziere und
Militärbeamte : Oberst von Schickfus und Neudorff , Kom¬
mandeur des 1 . Badischen Leib - Grenadier - Regiments
Nr . 109 , Oberst von Beck , Kommandeur des 1 . Badi¬
schen Feld-Artillerie- Regiments Nr . 14 und Oberstleut¬
nant von Schack , Kommandeur des 1 . Badischen Leib-
Dragoner - Regiments Nr . 20 zur Uebcrreichung der
Monatsrapporte , ferner Oberst von Sydow , Kommandeur
des Kadettenhauses Karlsruhe , Oberst a . D . Bußler ,
zuletzt Kommandeur des Infanterie - Regiments Graf
Werder (4. Rheinischen ) Nr . 30 , Oberstleutnant z . D.
Hoffmann , Kommandeur des Landwehrbezirks Rastatt .
Oberstleutnant z . D . Knecht , Kommandeur des Landwehr¬
bezirks Karlsruhe , Major aus 'm Werth , Kommandeur des
2 . Badischen Feld -Artillerie-Regiments Nr . 30 , Major du
Mesnil im Infanterie - Regiment Herzog Karl von Meck-
lenbnrg- Strelitz (6 . Ostpreußischen ) Nr . 43 undAdjutant der
28 . Division , Major von Thiel im 1 . Badischen Leib-
Dragoner - Regiment Nr . 20 und Adjutant beim General¬
kommando des 14 . Armeecorps , Major von Bornes im
Infanterie -Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Ba¬
dischen ) Nr . 111 , Major a . D . Lindow , Garnisonverwal¬
tungsdirektor in Karlsruhe , Militärintendanturaffessor
Triest bei der Intendantur des 14 . Armeekorps , vorher :
Oberleutnant im Infanterie - Regiment Graf Kirchbach
(1 . Niederschlesischen) Nr . 46 , jetzt Oberleutnant der Re¬
serve dieses Regiments ; die Oberleutnants : Freiherr von
Reck im 3 . Badischen Feld -Artillerie- Regiment Nr . 50,
vorher im Ostasiatischen Feld- Artillerie- Negiment, Engel¬
horn im 2 . Badischen Feld - Artillerie- Regiment Nr . 30,
kommandirt als Adjutant zur 31 . Feld-Artillerie-Brigade,
Siewert im Infanterie -Regiment Markgraf Ludwig Wil¬
helm (3 . Badischen ) Nr . 111 und Siebringhaus im 6 .
Badischen Infanterie -Regiment KaiserFriedrich III . Nr . 114,
die Leutnants Friederici im Infanterie - Regiment Mark¬
graf Ludwig Wilhelm (3 . Badischen ) Nr . 111 , bisher im
2 . Ostasiatischen Infanterie -Regiment, von Dadelsen und
Zentzytzki, beide in ersterem Regiment, von Mosch und
Otto im 1 . Badischen Feld -Artillerie-Regiment Nr . 14,
sowie Schröter im 2 . Badischen Feld -Artillerie-Regiment
Nr . 30.

Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm nahm
an der Großherzoglichen Frühstückstafel theil. Um 3 Uhr
empfingen Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog
und die Großherzogin Seine Durchlaucht den Fürsten
Karl zu Löwenstein -Wertheim- Rosenberg . Später hörte
Seine Königliche Hoheit der Großherzog den Vortrag des
Legationsraths vr . Sehb.

* * Theologische Vorprüfung . Die im laufenden
Frühjahr abzuhaltende theologische Vorprüfung soll am Diens¬
tag , den 8 . April d . I . , Vormittags 8 Uhr, ihren Anfang neh¬
men . Gesuche um Zulassung zu dieser Prüfung sind spätestens
bis zum 8 . März d . I . an den Evangelischen Oberkirchenrath
zu richten. Alles Nähere besagt die Bekanntmachung in Nr . I
des Kirchlichen Gesetzes - und Verordnungsblattes .

** Theologische Hauptprüfung . Die theologische
Hauptprüfung der evangelischen Pfarrkandidaten beginnt Diens¬
tag , den 16. April d . I . , Vormittags 8 Uhr. Die Meldungen
um Zulassung zu dieser Prüfung sind spätestens bis zum
8 . März d . I . bei dem Evangelischen Oberkirchenrathe einzu¬
reichen . Die näheren Angaben können aus der im Kirchlichen
Gesetzes - und Verordnungsblatt Nr . I veröffentlichten Bekannt¬
machung ersehen werden.

— ( Großherzogliches Hoftheater . ) Ludwig
Thuille 's anmuthige Oper „Lobetanz "

, welche seit der Ver¬
tretung der Titelrolle durch Emil Gerhäuser hier nicht mehr ge¬
geben wurde , ging gestern neuerdings in Szene und erfreute sich
die feinsinnige und geistvolle Musik wieder einer sehr freund¬
lichen Aufnahme. Herr Bussard gab zum ersten Mal den
„Lobetanz"

; er sang und spielte denselben mit einer Frische ,
Beweglichkeit und Sicherheit, so daß man den Mangel an Fülle
des Tones leicht verschmerzen konnte . Eine ganz ausgezeichnete
Verkörperung der Prinzessin Hot Frau Mottl dies ganz be¬
sonders in gesanglicher Leistung. Herr Keller spielte den König
mit würdevollem Ausdruck . Recht hübsch sang auch Herr Hutt ,
als Bursch aus dem Volk , sein Liedchen im 3 . Akt. Fräulein
Glocker ( Erste der Braunen ) , Fräulein Meyer ( Erste der Blon¬
den ) , sowie die Herren Schaarschmidt, Beyer, van Gorkum und
Hallego, als Gefangene, letzterer in Abscheu erregender, aber
vorzüglich gelungener Maske, waren im Ensemble trefflich am
Platze . Der Frauenchor erfreute durch kräftige Klangfülle fri¬
scher Stimmen und Reinheit der Intonation , während die
Männerchöre auf diese Eigenschaften nicht immer vollen An¬
spruch erheben dürfen . Vorzüglich war unser Hoforchester unter
Mottl 's Leitung .

L ( Der Kaiserkommers der Studenten¬
schaft . ) Die vereinigten Korporationen und Vereine der Tech¬
nischen Hochschule feierten gestern nachträglich im großen Saal
der Festhalle den Kaisergeburtstag . Die bunten Gruppen der
in vollem Wichs erschienenen Studenten hielten den durch die
Kaiserbüste und studentische Fahnen und Banner festlich ge¬
schmückten Saal dicht besetzt. Das Professorenkollegium sowie
die geladenen Gäste, darunter Vertreter der Staats - und Mili¬
tärbehörden sowie der Stadt , hatten an der vor dem Podium
aufgestellten Ehrentafel Platz genommen. Unter anderen
waren der Landeskommissär Herr Geh . Oberregierungsrath
Braun , Seine Excellenz Generalleutnant v . Bennecken -
dorff und Hindenburg , Herr Oberpostdirektor Geis -
ler erschienen . Auf der Galerie hatte sich ein sehr zahlreicher
Damenflor eingefunden. Herr stuck. Krieg kommandirte nach
Begrüßung der Anwesenden den Eröffnungssalamander auf
guten Verlaus des Kommerses, und bestieg bald darauf das Red¬
nerpult , um ein Hoch auf Seine Majestät den Kaiser aus¬
zubringen , das in der Versammlung sturmffchen Widerhall
fand . Auf Seine Königliche Hoheit den Großherzog

I toastete Herr stuck. Braun , begeistert stimmte die Versamm¬
lung in den Hochruf auf den allverehrten Landesfürsten ein.
( Leider waren die Trinksprüche, da das Rednerpult ungünstig
aufgestellt war , in einem großen Theil des Saals kaum ver-
stäitdlich . ) Herr stuck. Menge brachte seinen Trinkspruch auf
die Professoren und Gäste aus , worauf der derzeitige Rektor,
Herr Geh. Hofrath Professor Or . Haid , in längerer Rede
erwiderte . Die Rede, die von häufigen Beifallskundgebungen
begleitet war , bot durch Berührung der Ausländer¬
frage ein besonders aktuelles Interesse . Wir lassen sie im
Wortlaut folgen :

„Nehmen Sie vielen Dank für die freundlichen Worte , mit
denen Sie soeben Ihrer Lehrer gedachten und für die studenti¬
sche Art , aus welche Sie Ihrem Empfinden gegen dieselben
soeben Ausdruck verliehen haben.

Nicht auf Zwang und disziplinären Maßregeln beruht das Ver-
hältniß zwischen uns : das ideale Band , das Lehrende und
Lernende umschlingt, entspringt aus der gemeinsamen geistigen
und künstlerischen Arbeit an unserer Hochschule.

Heute wo wir muthigen nud zukunftsfrohen Herzens uns des
Geburtsfestes des Kaisers erinnern , unseres Kaisers , der an der
Spitze der deutschen Fürsten steht , dem das höchste Verdienst an
der Erhaltung der von großen Vorfahren überkommenen Ein¬
heit und Unabhängigkeit des Reiches zukommt, dem wir Treue
halten allezeit, beweisen Sie , daß Sie Ideale besitzen und das

! Feuer der Begeisterung für dieselben in Ihren Herzen auf¬
lodern lassen.

In den glücklichen Jahren der Studienzeit müssen in der
Seele der Jugend , unserer Hoffnung der Zukunft, neben dem
wissenschaftlichen Rüstzeug auch ideale Anschauungen und Ge¬
danken, vor allem glühende nationale Gesinnung und all ' die
Kraft Wurzel fassen , die Sie für Ihr ganzes Leben zu edlen
Gedanken und Thaten begeistert. Politische Bestrebungen treten
bei unserer deutschen akademischen Jugend weniger wie ander¬
wärts hervor und namentlich an unfern Technischen Hochschulen
liegt kein Grund vor, daß politische oder konfessionelle Ten¬
denzen sich zwischen die Räder der Maschinen, die Formen der
Gebäude und die Berechnungen der Brücken sich zwängen oder
in die Analysen der chemischen Verbindungen und in den Effekt
der elektromotorischen Kräfte sich mischen . Und doch beschäftigt

! in mehr oder minderem Maatze seit einiger Zeit die Studenten¬
schaft eine Frage , die auf das politische Gebiet hinüberspielt .
Es ist die Ausländerfrage . Der starke Zuzug von Stu -
direnden aus außerdeutschen Ländern ist schon im frühen Mittel -
alter der Stolz der großen Universitäten gewesen , und heutzu¬
tage , wo die deutsche Technik zu hohem Ansehen gelangt ist und
von allen Seiten Lernbegierige den Technischen Hochschulen
Deutschlands zuströmen, sollten wir uns nicht beengt und be¬
ängstigt fühlen und uns nicht weniger gastfreundlich zeigen ,

j Der deutsche Student ist und bleibt doch allezeit der eigentliche
j akademische Bürger der deutschen Hochschulen. Noch weniger

sollten wir wegen etwaiger zu erwachsender Konkurrenz oder
damit nicht der deutschen Industrie und Technik ihre Geheimnisse
etwa abgelauscht würden , nach absperrenden Maßregeln ver¬
langen . Auch hitzr gilt des Dichters Wort : „Nicht Roß ' und Rei-
hige sichern die steile Höh ' "

, sondern ein nie versagender Schutz
ist ein in geistiger Hebung gestähltes Wissen . Und diese geistige
Uebung schöpfen wir aus dem großen Fond deutscher Erziehung,
der deutschen Erziehung für Schule, Haus und Vaterland .
Wissen gibt Macht ; aber die Macht allein war niemals die Ge¬
währ für die Dauer der Herrschaft eines Volkes gewesen , son¬
dern , wie auf den T .afeln der Weltgeschichte in lapidaren Lettern
lesbar genug geschrieben steht, die wahre , die unüberwindliche
Stärke eines Volkes wurzelt in seiner Humanität , in dem sitt¬
lichen Geist, der in ihm waltet . In hohem Maaße sind die Er¬
folge und ist die allseitige Anerkennung unserer Technischen Hoch¬
schulen der Freiheit zu verdanken, mit der wir in humanster
Weise die Pforten zu den Tempeln der Wissenschaft allen Lern¬
begierigen der ganzen Welt öffnen. Die Gastfreundschaft, die
auf diese Art das deutsche Volk in liberalster Weise den Aus¬
ländern gewährt , muh aber auch gewürdigt werden und findet
ja immer mehr auch dankbare Anerkennung. Aus all ' dem
wissenschaftlichen .Streben , das hier gepflegt und das dereinst
in anderen Ländern Früchte tragen wird , sproßt deutsche Kultur .
Es ist nicht bloß der Erwerb , dem die Erfolge unserer Industrie
und Technik zu verdanken sind , sondern in idealem Empfinden
arbeitet unsere Industrie und Technik auch mit an der Lösung
der sozialen Aufgabe, schwere nicht menschenwürdige Arbeit zu
erleichtern, durch Maschinen zu ersetzen und damit die Möglich¬
keit zu erreichen, die Arbeitenden besser zu stellen .

Unsere Zeit ist erfüllt von starken Jnteressenkämpfen. Aller
Kampf um materielle Dinge aber ist nicht im Stande , den
deutschen Geist zu beugen, der an Wissenschaft und Kunst sein
Wohlgefallen hat . Wir schöpfen aus der Kraft unseres Volkes
die Gewißheit , daß wir ein aufsteigendes Volk sind und hoffen,
daß , wie seiner Zeit im Kriege, so auch im nationalen Wett¬
kampf um die Güter des Friedens wir als Sieger uns erweisen
werden. Insbesondere aber gilt es von unserer akademischen
Jugend , der Jugend , der die Zukunft gehört, daß sie getragen
von der Liebe zum Vaterland sich leiten läßt von dem Geist,der auch in großer , ernster Zeit das ganze deutsche Volk be¬
seelte . Es gilt von ihr an deutschem Wesen festzuhalten, die
Tugenden der Pflichttreue , der Einfachheit und der Opferfreu -

i digkeit auch in Zukunft zu bewähren und sich stets zu erinnern
des Wortes : Gedenke , daß Du ein Deutscher bist . Ich bitte Sie
auf »die Erhaltung des echten deutschen Studentengeistes , durch
welchen sich unser deutscher Student von jenem anderer Na¬
tionen vielfach unterscheidet, einen kräftigen Salamander zureiben , um dessen Kommando ich den Vorsitzenden ersuche .

"
Mit einer Huldigung an die anwesenden Damen , auf die Herr

stuck. Bollmann toastete, fand der offizielle Theil des Kom¬
merses, der bei Musik und Chorgesang einen schönen, stimmungs¬
vollen Verlauf nahm , seinen Abschluß .

An Seine Majestät den Kaiser und Seine Königliche Ho¬
heit den Großherzog wurden folgende Huldigungstele¬
gramme abgesandt :

Seiner Majestät dem Deutschen Kaiser
Die zur Feier des Geburtstages Eurer Majestät versam¬

melte Karlsruher Studentenschaft bringt Eurer Majestät ihre
ehrerbietigste Huldigung dar und verbindet damit den unter¬
tänigsten Dank für das gnädige Wohlwollen, das Euer Ma¬
jestät den Technischen Hochschulen sowohl als der gesummten
Studentenschaft stets bewiesen haben.

Der engere Ausschuß der Studentenschaft Karlsruhe .
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog

Die zur Feier des Geburtstages Seiner Majestät des Kaisers
versammelte Studentenschaft hock soeben Eurer Königlichen Ho¬
heit begeistert gehuldigt und damit dem ehrerbietigsten Dank
Ausdruck verliehen, den sie Euerer Königlichen Hoheit für die
fortgesetzte Förderung unserer XlmL inater und für die der
Studentenschaft stets bewiesene Huld schuldet .

Der engere Ausschuß der Studentenschaft Karlsruhe .
? . ( Eine Sitzung des Eisenbahnraths ) wird

am 22 . Februar stattfinden . Als Gegenstände der Tagesord¬
nung sind die Vorlage des I . Nachtrags zum Verzeichniß der
Ausnahmetarife , die Fahrpreisermäßigung für landwirthschast-
liche « agonarbeiter und die Berathung des Sommerfahr -
b ^ äns 1902 in Aussicht genommen. Der Entwurf des Fahr -
plans kann von Interessenten im Bureau der hiesigen Han -" ^ ^? " *" mer , sowie bei den Herren Mitgliedern an den
auswärtigen Platzen des Handelskammerbezirks eingesehen wer-

* ( Mittheilungcn aus der Stadt, - ^sitzung vom 31 . Januar . ) Mit lebhaftem
hat der Stadtrath von dem Rücktritt Seiner ExzellenzGenerals von Bül ow von seinem Amte als ki»-dierender General des XIV . Armeekorps KenntnißEs wird beschlossen, Herrn von Bnlow für seine Tiröin hiesiger Stadt , insbesondere für die erfolgreiche Pst-aBeziehungen zwischen der Militär - und Civilbevölkerundanken und ihm ein Album mit Ansichten der Stadt
reichen , dem nachstehende Widmung vorgedruckt werden

^
„ Euer ExzellenzI Bei Ihrem Ausscheiden aus dem L-verantwortungsvollen Amte, das Sie während der letzten iJahre hier bekleidet und in welchem Sie eine der rübmü
Auszeichnungen für würdig erachtete hervorragende und s?volle Wirksamkeit entfaltet haben, widmen wir Ihnen in '
barer Gesinnung diese Blätter zur freundlichen Erinnern». '
unsere Stadt , zugleich auch als ein Zeichen der Vertrauet /
herzlichen Zuneigung und der hohen Verehrung , die S»in allen Kreisen der Einwohnerschaft erworben haben" .

^ (Ans dem P o l tz e ib e r i ch t .) Am 28 . v . M.einem Hansburscben i » der Steinstraße aus verschlossener
"'

sarde Kleider im Wertbe von 38 M gestohlen und einenmann in der Herrenstratze in der Zeit vom 29 . aufaus seiner Ladenkafie ein Einhnndertmarkschein. Wegen Lstahls kam ein 16 Jabre aller Sattler - und Tapezierlebrlm»Anzeige , der am 18 . Januar Abends im städtischen Bier«bad ein Paar neue Schnürschuhe und 15 Pf . stahl und stein 18 Jahre alter Handlungsgehilfe , weil er seinen Prw »
deswillen hatte — In einem Cafck in der Kaiserstratze sind
Nachmittag 5 ' /, Uhr auf noch nicht aufgeklärte WeiseFenstcrvorhäuge in Brand gerathen und verbrannt
Schaden beträgt etwa 180 M.

* Kleine Nachrichten aus Baden . Laut Polizeiberichtden gestern in Heidelberg nicht weniger als 27 Personen !Bettelns und Landstreicherei verhaftet . — Einem in !Scheune des Landwirths Jul . Maier in Endingen ansqeichenen Feuer fiel dieselbe und die Scheune des Landwtz-Lederle zum Opfer , wodurch ein Schaden von circa 40gg >
entstanden sein dürfte . Es wird Brandstiftung vermuthet !
Zu dem bereits gemeldeten Unglück auf dem Feldberg mellÄ
„Breisg . Ztg .

" weiter , daß vorgestern Nachmittag Leut,Gastel vom hiesigen Infanterie -Regiment unter Mitnahme iHundes die Entdeckung des Unglücklichen herbeizuführen '
Auch dies Unternehmen blieb resultatlos . Gestern Vonwurden die Arbeiten an der Unglücksstätte, wieder in energ.Zusammenwirken einer Abtheilung des Infanterie - Regimender Kolmarer Jäger und zahlreicher Zivilpersonen erneut
genommen. Man befürchtet, daß die Leiche des Verunglü
vielleicht erst dann aufzufinden sein wird , wenn Thauiûeintritt . — Das frühere Geschäftshaus der Rheinisch ,Kreditbank in Freiburg ging um den Preis von 420 fMark in den Besitz des Herrn Kaufmann Pollock über,den Preis von 200 000 M . ging laut „Freibg . Ztg .

" das ,sammte Rommel ' sche Anwesen am Schloßberg bei I
Versteigerung in das Eigenthum der Stadtgemeinde Frem.über . — Am 28 . d . M . Abends 10 Uhr brach in Stockach in I
Pfarrgasse ein Brand aus , der in kurzer Zeit vier Scheu«das große geräumige Brauereigebäude von Herrn Meßmer, )wie ein daneben stehendes Wohnhaus einäscherte .

Wadischer Landtag .
4 . öffentliche Sitzung der Ersten Kammer

am Samstag , den 1 . Februar 1902.
Unter dem Vorsitze des Durchlauchtigsten Präsidentei

Seiner Großherzoglichen Hoheit des Prinzen Karlc
von Baden .

(Vorläufiger Bericht.)
Am Regierungstische : Staatsminister sit

Minister des Großh . Hauses und der auswärtigen An¬
gelegenheiten v . Brauer , Finanzminister Or . Buchen¬
berger , Ministerialdirektor Geh. Rath Becker « d
Ministerialrath I) r . Nikolai .

Der Durchlauchtigste Präsident eröffnest !
Sitzung um 10 Uhr . Nach Bekanntgabe der
neuen Einläufe und der neu eingekom -
menen Petitionen wurde in die Diskussi «
über die allgemeine Finanzlage ein-
getreten . Es betheiligten sich hieran Geh . Korn-
merzienrath Diffene , Geh. Rath Frhr . v . Neu¬
bronn , Geh . Rath Frhr . Ferdinand v . Bodmanunt !
Kommerzienrath Kraf ft . Die Sitzung wurde
1 Uhr abgebrochen und wird um ZV- Uhr fortgesetzt.

» 1 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kama«
am Samstag den 1 . Februar 1902.

(Vorläufiger Bericht.)
Präsident Gönner eröffnet die Sitzung um 9*/ « E
Die Abgg. Fehrenbach und Hergt bericht

namens der Budgetkommission über das Budget dl
Ministeriums des Innern , und zwar Ersterer über Au
gabetitel IX , 8 . Außerordentlicher Etat , Ziffer 1
Letzterer über Ausgabetitel XVII (I . Ziffer 1 bst
und 22, II . Ziffer 23 bis 27 und III . Ziffer 28 bis Ä
Die Anträge der Kommission, die betreffenden Budgets
zu genehmigen, werden nach kurzer Debatte , an der n
die Abgg. Hergt und Geiß , sowie Geh. Rath Hon >^
betheiligen, angenommen .

In Fortsetzung der allgemeinen Diskussion über de
Etat des Justizministeriums behandelt der Abg . Ar »
bruft er die Frage der neu angeforderten Stellen ^
tritt ein für die allgemeine Gleichstellung der Einzeln)
mit den Mitgliedern der Kollegialgerichte. NE
Redner sich über das Grundbuchwesen geäußert,
er einzelne Spezialwünsche vor.

Präsident des Ministeriums der Justiz des Kultus
Unterrichts , Staatsrath Frhr . v . Dusch , stellt eine
ständige Gleichstellung der Einzelrichter mit den Kolleg"
gerichtsmitgliedern für die Gehaltstarifrevision in/ '
sicht . Auf die speziellen vom Herrn Vorredner geäuP
Wünsche antwortet er und verspricht insbesondere -
Wünschen der Rathschreiber nach Möglichkeit Re-^
tragen zu wollen. Die geäußerten Bauwünsche
man mit Rücksicht auf die schlechte Finanzlage zu
stellen .



S?r-

Brei tner äußert sich des Längeren über das
DAMuchweien und spricht sich insbesondere gegen die

^ « ädrifchen Grundbuchämter aus . Das Hilssrichterwesen
scheint ihm nicht so schlimm zu sein, als es vielfach
behauptet werde.

Nach einer kurzen Bemerkung des Abg . Höring betont
vr . Patkwendiakeit
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Mg L^r . WilckenK die unumgängliche Notwendigkeit
vollständigen Gleichstellung der Einzelrichter mit den

H ^ rgialgerichtsmitgliedern, nimmt Stellung zur Hilfs -'

^ btekfrage und widmet längere Ausführungen dem

Arrmdbuchwesen
und der Lage der Rathschreiber. Redner

b̂ oni , die Städte werden an ihrer kommunalen Grund -

huchsiiünmg strenge festhalten.
MinisterialdirektorGeh . Rath Hübsch erwidert namens

- er Regierung auf die angeregten Personalfragen und legt
- ie Ansicht der Regierung über die Hilfsrichterfrage dar ,
und schlichlich bespr .cht der Abg. Schüler verschiedene
- ei der Handhabung des neuen Grundbuchrechts hervor--

« rret«s Mißstände.
Schluß der Sitzung : 12 Uhr.
* Karlsruhe , 1 . Febr . 32 . vfstutliche Sitzung der

«weiten Kammer . Tagesordnung aus Montaa
-tn 3. Februar 1902 , Nachmittags 4 Uhr.

Anzeigen neuer Eingaben . Sodann
KochetzM 'g der Berathung des Budgetkommisfionsberichts

-brr dos Budget des Grogh . Ministeriums der Justiz , des Kul.
tas mrd Unterrichts für die Jahre 1902 und 19V3 Ausaabetitel
I biS VS , XII und XIII und Einnahmetitel I . - Druckache
«r. IS - Berichterstatter: Abg. vr . Binz .

^

geben und die Burengenerale über die Lage auWren
könnten . Die englische Regierung habe diese Vorschläge
jedoch in höflichster Form abgelehnt.* London , 31 . Jan. Dem Vernehmen nach hat
der Ministerrath über die Note der niederlän¬
dischen Regierung berathen und die Antwort
darauf genehmigt .

* London , 1 . Febr . Lord Kttchener meldet aus Prä¬tor i a vom 30. Januar : General French berichtet, daß im
Nordosten der Kapkolonie 26 Buren gefangen wurden .In dem Bericht über Dumoulins Tod sagt Kttchener ,Dumoultn sei bei Abrahams Kraal am Rietflusse durch Nteuwen-
houts Kommando am 28. Januar angegriffen worden . Nachheftigem Gefecht seien die Buren mit Verlust zurückgeschlagenworden. Am 27 . Januar nahm Major Drtscoll nahe Mar -
kamsdrtft ein kleines Burenlagrr ein und machte 17 Ge¬sa n g e n e . Driscoll rückt jetzt gegen die Buren vor, gegen dieder gefallene Duiuouiin gefachten hat.

* London , 31 . Jan . In einer Konferenz der führendenenglischen , amerikanischen und kontinentalen transatlanti¬schen Schifffahrtsgesellschaften ist vereinbartworden , die Frachtsätze sowie die Fahrpreise für dieund 2 . Kajüte zu erhöhen . Es wurde ein Minimalsatzfestgesetzt , unter den in Zukunft die Preise nicht heruntergebendürfen . Die Preise der 3 . Kajüte bleiben unverändert . Dieendgiltige Genehmigung dieser Abmachungen erfolgt erst iu 14Tagen in der Schiußkonferenz in New - Aork .* London , 1 . Febr . Der außerordentliche Botschafterder Vereinigten Staaten bei der Krönung Seiner Maje¬stät König Eduard ' s Whitelaw Neid wird , wiedem „Matin " von hier gemeldet wird , von der ältestenTochter und der Schwester des Präsidenten Rooseveltbegleitet sein .
* London , 1 . Febr . Das Unterhaus nahm mit159 gegen 56 Stimmen den Nachtragskredit fürdie Heeresverwaltung an .

Karlsruher Kuustvereiu.
verschiedenen hiesigen Künstlern find im Kunstverein dtes-

größere Kollektionen ausgestellt , welche wohl geeignet sind ,. gewisse Geschlossenheit und schon darum
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Interesse zu Verleihen.
Febr hat eine Kollektion von Studien und Bildern gebracht,

t«en Bedeutung vor allem in der glänzenden Beherrschung der
Farbenteckntk liegt. Auffassung und Bortrag gehen aus -
Wirklich aus ein Herausholen der rein farbigen Werthe aus dem
Mjekt , und es ist bemerkenswerth, mit welcher Sicherheit des
GMoocks hier oft die reichsten Töne zu einer Harmonie Ver-
Mgl find. Es ist eine liebenswürdige, nicht allzu schwere und

» tzgr allem auf sinnlichen Genuß gerichtete Musik für das Auge.I Die größeren Bilder und Studien lasten übrigens die geschmack¬
ige Feinheit der im Gesammtton sehr geschloffenen und pikanten
«rinnen zum Thetl vermissen .

Dir Landschaften von Nagel zeigen die Gediegenheit des
Könnens nach einer anderen Richtung Es ist ein sehr ernstes
Studium der Natur , die Wiedergabe sehr solid und wahr und
Mt ohne eine energische Unmittelbarkeit der Wirkung ? doch fehlt
tzesrri Arbeiten noch der Hauch des Persönlichen und die sttm-
«wigsvolle Feinheit der Formen - und Farbenempfindung . Sie
kommen über das Gegenständliche und Studtenmäßige noch nicht
hinaus.

Dir Landschaften, mit welchen Bolkmann diesmal auftritt ,
Wen bedauern, daß er sein ehrliches Schaffen auf so untnteres-
fwte Objekte angewandt hat . L . UV.

Die Vorgänge in Ostasie».
(Telegramme .)

* London , 1 . Febr. Die „Times" melden aus Pe¬king : England und Japan protestiren energisch
gegen die Verletzung ihrer Vertragsrechte, die darin liegt,daß der russisch - chinesischen Bank für die ProvinzenWunan und Mandschurei ausschließliches Recht gewährtwerden soll , nämlich das ausschließliche Recht bezüglich des
Handels , der Industrie , des Bergbaues und Eisenbahn¬wesens . Sie finden hierin die Unterstützung der Ver¬
einigten Staaten , wiedersetzen sich aber in keiner Weisedem Abschluß eines billigen Abkommens zur Wahrung der
Eisenbahninteressen Rußlands in der Mandschurei. Die
Unterzeichnung des Mandschureiabkommens istdeshalb verschoben worden . Deutschland thut in der
Angelegenheit keine Schritte .

Peking , 31 . Jan . Aunglu gab den fremden Gesandtenbekannt, daß er beabsichtige, sie am Sonntag zu besuchen . Einoder zwei Gesandte sind noch unentschlossen, ob sie ihn empfangensollen . Die Kaiserin-Witwe erließ ein Edikt, in welchem sie be¬kannt gibt , Aunglu wolle das Großsekretärsamt niederlegen.Die Kaiserin rühmt Aunglu's Dienste , namentlich währendder letzten Wirren , wo er, wie sie hervorhebt, der einzige ver¬ständige Rathgeber des Thrones gewesen ist. Die Kaiserin wei¬gert sich, das Entlafsungsgesuch anzunehmen.* Peking , 1 . Febr . Die chinesische Regierung zahlte
gestern die erste Rate der Kriegsentschädigung von1820 000 M . an die Bankkommission in Shanghai .

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Berli «, 31 . Jan . Die Kommission des Abgeordnete n -

,WWtk

England und Transvaal .
Die Kriegslage i« Südafrika .

(Telegramme . )
* Lo»do», 31 . Jan . Unterhaus . Der Unterstaatssekretärdes Krieges , Brodrick , bringt einen Nachtragsetat für die

Heeresverwaltung von fünf Millionen Pfund Sterlingein und erklärt, im Etatsjahr 1900—01 betrugen die Kriegs -kosten 63 Millionen Pfund . Im Etatsjahre 1901 —02«Erden sie 61 Millionen betragen. Im letzten Thetl des ver¬gangenen Jahres zählte das Kriegsherr in Südafrika250000 Mann , am 1 . Januar 1902 237 000 Monn . Durch¬schnittlich wurden monatlich 24000 Pferde gekauft . Mit demTroß betrage die Gesammtzahl des Krtegsheeres 280000Rann . Die Regierung mußte durchschnittlich 208000Werde und Maulthtere, 30 000 Ochsen , 27 000 gefangene BurenMd 150000 Köpfe von der Burenbevöikerung unterhalten .Diemonatitchen Ausgaben verminderten sich von 5' /,4H, Millionen . Das Blockhausshstem zeitigte dennögitchen Erfolg , indem es nicht nur die Strapazen der-Luppen verminderte , sondern auch den Umsang des Kriegs-chmpiatzes verringerte. Die Aufständischen in der Kap»alonte sind in Wirklichkeit zersprengt Bon den Buren findnoch wenige Banden im Felde , die sich in den Bergenhalten . In der Oranjekolonte machte das Block¬ten, das Land südlich der Kimberley-Kronstadt-Natal -ge von Buren frei . Auch in Transvaal ist durch dasmssystem ein großer Theil des Landes gesäubert wordenMe Eisenbahn gesichert. Das Wiedererwachsen des 0'»ns in Johannesburg ist ein Anzeichen , um„ , Hm uns beglückwünschen können . Noch dreifeindliche Truppenkörper befinden sich auf»riegsschauplatze, nämlich Dewet ' s Streitmacht , dier umständen zu einem zu fürchtenden Truppen -
i« in

" erden könnte , die Streitmacht unter Botha ,
ik-

E" Bewegungen durch die letzten Operationen sehr ge-M und D e larey ' s Truppe . Kitchener 's Plan sei es,Luppenkörper zusammenzudrängen und zu einem Gefecht
, Das Blockhaussystem gibt uns die Sicherheit,später unsere Truppen im Stande sein werden,großen Truppenkörper der Buren zu einem GefechtJedes dieser drei Kommandos kann etwa 2000Brodrtck spricht sodann den Truppen seine An-und schließt , die Regierung laste nicht in ihremv» Kttchener mit allem zu versorgen, das erforderlichd*" Krieg sobald als möglich zu beenden .

Febr . Das „Journal "
veröffentlicht eine"g mit dem Präsidenten Krüger , nach der

gesagt haben soll : Wir kämpfen nicht ausst ; wir kämpfen als ein christliches,
am*«,« »ck! . »m unl-i- Fr°ih->>»M vii dm F-i-dm o-M -r' **2 unserm Ziel, nämlich dem Frieden, ^

». Mrde uns deshalb mit BestieditzE ^ Zer
* Ue Initiative zu einem solchen Borg h

H^ iin"
M Anrecht ans unsere Dankbarkeit. D ',. « London gemeldet, daß die holla udNche 4i

^
dem

englischen Kabinet vorgeschlagen ha e.
^

s^ .̂ DurendelegirtenWvlmarans ^
be-

^ Ligen . damit sich diese nach Transvaal

Hauses für das Provtnzial - Dotattonsgesetz nahmohne Generaldebatte unverändert die Z§ 1, 3, 4 und 2 mit dervon Zedlitz beantragten Streichung der Bestimmung an , daßalle zehn Jahre eine Revision des Bertheilungsmodus stattfindensoll. Ueber die eventuelle Mttberückstchtigung der Bolksschul-lasten soll bei Z 6 verhandelt werden , nachdem eine solche vomRegierungstisch als unlogisch bezeichnet worden war .* Berlin , 31 . Jan . Die „Nordd. Allg. Ztg .
" wendet

sich gegen die weiteren Angriffe der „Freisinnigen Ztg .
"

auf das Reichsmarineamt und stellt fest , daß das
Reichsmarineamt auch heute noch an der im Flottengesetzverlangten Gesammtsumme von 108 Millionen für 20
Jahre festhalte . Es handle sich lediglich um die Verkei¬
lung dieser Gesammtkosten auf die einzelnen Jahre . Wenndie „Freisinnige Ztg .

" behauptet, die Frage der zu nie¬
drigen Berechnung der Jndienststellungskosten für 1906bis 1910 hänge nicht mit der seinerzeit vereitelten Ver¬
mehrung der Auslandsschiffe ab 1906 zusammen , da in
dem damaligen Entwurf bei der berechneten Steigerungder Jndrensthaltungskosten bis 1910 bereits die Vermeh¬
rung der Auslandsschiffe berücksichtigt war , so ist dieser
einzigste Beweis der Beschuldigungen der „FreisinnigerZtg .

"
mißglückt . Denn bei den Jndiensthaltungskostenfür 1906 bi- 1910 ist auf vermehrte Jndiensthaltungennoch keine Rücksicht genommen . Der jetzige Erlaß des

Staatssekretärs besagt : Wir werden bis 1910 , also für
acht Jahre , bereits mit einer erheblichen Steigerung der
Auslandsindiensthaltungen rechnen müssen. Trifft das zu ,so wird die im Flottengesetz erst ab 1911 in Aussicht ge¬nommene Steigerung der Auslandsindiensthaltungen sichin ihren finanziellen Konsequenzen bereits in den Jahren1906 bis 1910 bemerkbar machen.* Bütkeburg , 1 . Febr . Bei der gestrigen Reichstags -
stichwahl erhielten nach vorläufiger Feststellung Demmig(freis. Polksp ) 4541 , Graf Reventlow (deutschsozial ) 3446Stimmen .

* Kopeuhage » , 31 . Jan . Im Fvlkethtng brachte der
Finanzmtntster eine Vorlage ein, welche die Aufbesterungder Gehälter der Beamten um im Ganzen 274 Millionen Kro¬nen bezweckt und vorschlägt , die Mehrausgabe durch Erhöhungdes Fahrkartenpreises der Staatsbahnen und durch Erhöhungdes Briefportos zu decken .

* Amsterdam , 1 . Febr . Wie das „Allgemeen Handelblad"
aus Batavia meldet, fanden zu Ehren der dort weilendenOffiziere und Mannschaften der deutschen Kriegsschiffe „Hertha "und „Bussard" eine Anzahl Festlichkeiten statt.* Brüssel , 1- Febr . Die Zuckerkonfrrenz vertagte stchbis 11 Februar .

* Paris , 1 . Febr . Der Direktor im Pll " ist°rium der Ko¬lonien , Brumö , ist zum Generalgouverneur von Westafrikaernannt worden.
* Neapel , 1 - Febr . Das italienische Geschwaderist aus China zurückgekehrt und vom Marineminister und denBehörden empfangen worden.
* Rom , 1 . Febr . Blättern zufolge beauftragte Seine

Majestät Kaiser Wilhelm den deutschen Generalkonsulin Neapel telegraphisch , daß er Seine Maestät den
König von Italien um die Erlaubniß bitte , bei der
morgigen Feier anläßlich des Besuches des Königs aufdem aus China zurückgekehrten Geschwader Deutschlandvertreten zu dürfen.

Merschiedenes.
-f Berli « , 1 - Febr . (Telegr .) Der Senior deS Lehrkörpersdes orientalischen Seminars , Professor Arendt , Lehrer derchinesischen Sprache , ist gestorben .
-f Berli « , 1 . Febr . Die Mvrgenblätter melden ' In Sachender AltenbrkenerEisenbahnkatastrophe ist nun¬mehr gegen den Zugführer des V - Zuges und zwei BahnwärterAnklage erboben worden
-s- Düsseldorf , 1 . Febr . (Dlcgr .) Am Erweiterungsbau derStädtischen Kunsiballe stürzre gestern das Gerüst ein . FünfMaurer wurden theils schwer verletzt .
-f Wien, 1 . Febr . (Telegr . ) Heute früh wurde die 84jährigein der Augartenstraße wohnhafte Rentiere Thekla Eger¬ho rst mit klaffender Kopfwunde todt aufgefunven. Es liegtRaubmord vor . Vom Thäter fehlt jede Spur .
ch Arras , 1 . Febr . (Telegr .) Ein fruchtbares Jagdunglückhat stch in dem benachbarten Pas en- Artois ereignet. Grafde Pas streckte auf einer Wildichweinjagd ein Thier mit einemKugelschuß nieder . Die Kugel durchschlug jedoch den Kopf desThieres und traf die in einer Entsernuna von etwa 50 Meternstehende Gräfin Merze de Pas in die Brust . Die Gräfinstarb nach wenigen Minuten .
ch Belgrad , 1 . Febr . (Telegr . ) In Kragujevac ist ein großesMilitärdepot niedergebrannt . Der Schaden beträgt800 000 Fr .

ch Uokohama . 31 . Jan . Eine Truppenadtheilung von 210Mann unter einem Major , die am 23 . Januar von Oomori ,tm Norden der Insel , aus einen Marsch im Schnee unternahm,Verlor den Weg und kam bis auf einen Mann bet Kälte undtiefem Schnee um .
_

Literatur .* Zu dem durch Landgerichtsrath vr . Glock her¬ausgegebenen Handbuche: „Das im GrotzherzogthumBaden geltende Reichs - und Landesrecht in über¬sichtlicher Zusammenstellung "
erschien soeben im Verlage derG . Braun 'schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe ein neuerNachtrag auf den Stand vom 1 . Januar 1902 .Um das Nachschlagen in mehreren Nachträgen entbehrlich zumachen, ist in diesem Gesammtnachtrag der Inhalt der frühererschienenen Nachträge, soweit inzwischen nicht veraltet , wieder¬um enthalten , ein Umstand, der für die leichte BenutzbarkeitdesBuches sehr von Vortheil ist. Im übrigen ist der Werth desfraglichen Handbuches für die Praxis bereits so allgemein an¬erkannt , daß eine nochmalige besondere Empfehlung entbehrlicherscheinen dürste . 8 .

KroßSerzogl '
iches Koftheater.

Im Hoftheater Karlsruhe .
Sonntag . 2 . Febr . Abth. O . 36 . Ab .-Borst. (Mittel -Preise) : „Die Zauberflöte "

» Oper in 2 Akten von M . Schika¬neder , Musik von W. A. Mozart . Königin der Nacht : HildaPazofskh vom Königlichen Hostheater in München als Gast.Anfang halb 7 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr._Metterturicht des E -utrildurea «» für Meteiroligie «. Aydr . v . 1 . Febr . 1902.Der Luftdruck nimmt heute von einem ganz Nordeuropa be¬deckenden barometrischen Maximum, in welchem Barometer¬stände von nahezu 7S0 mm abgelesen worden sind, bis zu einerjenseits der Alpen gelegenen Depression ab. Entsprechend densehr großen Lustdruckunterschieden wehen in Mitteleuropa leb¬hafte und stellenweise selbst stürmische Nordostwinde , welche dieTemperaturen zum weiteren Sinken gebracht haben. Das Wet¬ter ist dabei meist trübe und zu Schneefällen geneigt . RauhesFrostwetter mit Schneefällen ist zu erwarten.
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*) Sturm .
Höchste Temperatur am 31 . Januar : -(-3 .5

darauffolgenden Nacht: —5 .6.
Niederschlagsmenge des 31 . Januar : 0.0 mm
Wafferstand des Rheins . Maxa « , 1 . Febr . : 8 .89 m,gestiegen 10 era .

_
Verantwortlicher Redakteur:

(in Vert retung von Julius Katz) Adolf Kersting , Karlsruhe ,
KL M . 1u!lU8 81IÄU88, !Lai'l8I'iltlS. rri Mjl.148 vöebst äem ülarütplLte.Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln aller Arten Besatz¬stoffen , Passementerien , Spitzen, Knöpfen , Weißwaaren, Hand-schuben , Cravatten , Fächern . S tändiger Eingang von Neuheiten
XunLlgvvvfbv - Aiagarin von f . Hüsten L 6 !°.,NoÜiskerLlltsll , Karlsruhe , RooäsIMtL .Srösatso I -sssr von I -uxus - und SsbrsuobwLrtllrsluin 8i-onrtz , pynöulsn,kür Ossoksnks . H.iT88t«uslir , ttöLst- urrü m.

o . konskSng , goLlkiüerMkLsr ,LLrlsreiLs , Hcacksmisstrasss 67,«mxkietllt sieb sur
nsvk » SS » » . I-axer in äeursobvn u . snaliseben Storks« .

L . x . Otto UüUsr ,
t( Li8 « f8tl -a886 i44 (NouinsorbLll )

vm xokl . Sostebtisuus " irä s °" eten . Lein



Mttvood dsv 29 . dLiwur d . d . vurds
der laoMdriAs Vorsitrende des VorstLndes
des vsutselieii ^ urvaltsvereins

ttenn Kekkimep luZtirralk

ksekt8sniva!t bei äem ksiek8gkk
'iokt

aus diesem lieben LbZeruken . vis Zrosssu
und unverMSsIioden Verdienste des Vsr -
stordenen um die veutsetie keeiitsanrvLlt-
sodakt sichern ilim ein danlrbartzs ^ ndeolren .
Wir verlieren iu dem HeimZeALllAenen einen
lanZjäliriAen freund und lieben LolleZen .

I ^eix ^ iZ , den 31 . dunuar 1902 .

vei ' Vo ^ lancl
v llS8 VSUl8vflVN kl1NLll8VSk '6il18.

Kerlag LerS . Krauu
'
schku Hostuchdruckerei, Karlsruhe 1902 .

Soeben erschien :

DaF in Baden geltende

KMz - Mll LaiulesreM
IN übrrstchtlichrr Zusammenstellung.

Ein Handbuch für den Gebrauch der amtlichen Gesetzblätter .
Von vr / I . VIooL , LandgrrichtSrach

Gesamml -RaMrag auf ckm 1. Januar 1902.
Preis kart. Mk . 1.40 .

In demselben ist auch der Inhalt der früheren Nachträge, so.
weit inzwischen nicht veraltet, wiederum enthalten. Er ermöglicht
daher und weil in ihm nicht auf die Seiten des Buches, sondern
jeweils auf die durch den ganzen Text laufenden Randzahlen ver¬
wiesen ist einen leichten und klaren Ueberblick über den derzeitigen
Stand der ganzen Gesetzgebung .

Zu beziehen durch jede Buchhandlung.

NoutLA den 3 . Februar 1902 , Absuds *
/» 9 Hbr ,

im grossen kaikkaussLal :

Votlrag des ttettn Di- . Keiplce
.Uvdsi - Sriiivn und deren WerikseiiLtrung in sitvr und neuer 2vit "

mit VorkübrunA von I,iobtbilciorn .
lintrittsgvlä virll nickt srbodsn . lleckermann ist treunllliokst einAvlLÜsn.

8smslLg , I. ^vbruar: Vorstellungmit volist . neuemgrossem Programm." rstes Auftreten folgender Artisten .
L « » r»z/ Kostüm - Soubr .
Lr -otker -« iSegatt , Olympische Spiele .
21«» «r« der beste Verwand-

lungs -Soubretten -Jmttator .
Lasses - 6 Personen, groß¬

artige Parterre -Akrobaten mit ver¬
schiedenen Doppel-Saltos .

Lor -g» Grotesque-Humorist.
A« kva 21«» ra » Equilibristen

auf lebendem Piedestal.
dresfirte Riesen-

Doggen.
./ « »»«» Melange-Akt .

j Lrrkps »-, Mufikal. Fantasten .
8onn1sg den 2 . ssobrusr : 2wsL VOVSleUiinsSH .

In beiden Vorstellungen Auftreten sämmtlicher neu engagirten Artisten

Sslurslas üsn S . Z^ eiri ' iLai ' 1SOS ,

Mwiiliig im Liifkikistimu imd Knqipm
im Gabenwerth von zusammen 1020 Mk . , darunter je 10V Mk .
baar als I . Herrenpreis und als I. Damenpreis, 800 Mk . baar
als I. , 180 Mk . baar als II. , 80 Mk . baar als HI. Gruppenpreis .

Salloi ' elibislsi ' :
Die vollständigen Kapellen des 1 . Bad . Leibgrenadier - Regiments

Nr. 108 , deS 1 . Bad . Feldartillerie -Regimeuts Nr. 14 uud deS
3. Bad . Feldartillerie -RegimeutS Nr. SO. P 927 .2

llimmMeber L Vier,
Wäschefabrik , Karlsruhe.

P402 .5 Kaiserftraße 171 ,
liefern Srsut 4 Aiuckar - a ««»^

in nur gediegenster
Ausführung zu bMgen Preisen .

Streng reelle Bedienung.

KeinM Kmckner,
»otiietorgnt, Xorisruiio.

HniroVmsn kür LoL
u SlLolsvvomlv .

mit Garantie versendet zu 6 ' /, Pfq .
pro Stück Lehrer Nell « , Vorstand der
Eierverkanfsgenofsenschaft Leulkirch in
Reicheubofe « .: Q '2 .2

Bei dem Fürstlich Fürsten -
berg'sche» Rentamte Donau-
efchinge« ist die zweite Gehilfeu-
stelle mit einem Anfangsgehalt von
1000 — 1200 M . alsbald zu besetzen.
Bewerber wollen bis 14 . Februar d . I .
sich melden und unter Vorlage von
Zeugnissen, auch der neuesten Schul¬
zeugnisse , über Alter , Gesundheit,
Bildungsgang und bisherige Beschäf¬
tigung Auskunft geben . P 999 .2

Finanzgebtlfen oder Finanzasststenten
finden in erster Reihe Berücksichtigung .

Holzversteigerung.
Bon Großh . Forstamt Neckar -

gemüud werden Freitag , den 7 .
Februar d . I . morgens 9 '/, Uhr
beginnend, im Ralhhaussaale zu
Neckargemünd aus Domänenwald¬
distrikt V „Neckarberge " (Abth . Ueber -
hau, Epfenberg u . s . w .) und VII
„Neckarhalde " versteigert: Ster 333
Buchen-, 76 Eichen - , 3 Ahorn- , 33 Forlen
und Lärchen - Scheitholz) 192 Buchen-,
80 Eichen -, 64 Birken- , 72 gemischtes -,
95 Forlen - und Lärche »-Prügelholz ;
19100 Buchen- , Eichen - , und gemischte,
750 Forlen - und Lärchen -Wellen ; 4
Haufen unaufbreitetes Bircken , 7 Hau¬
fen gemischtes Laub-Reisholz ; 3 Loose
Schlagraum .

Borzeiger des Holzes : Forstwart
Götz in Mückenloch .

Für Brauereien .
Ein in bester Lage einer süddeutschen

Garnisonstadt befindliche

KealgaZlvliNtisekafl
mit großem Bierkonsum ist zu ver¬
kaufen oder zu verpachte «.

Zum Zwecke der Ausdehnung ist
großes Terrain und zur Errichtung
eines BierdepotS find genügend
Keller vorhanden.

Gefl. Offerten sud k* . 384 an
Haaseustei« L Bögler , A . G.,
Karlsruhe. Q31 .1

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung .

P - 943 .2. Nr . 63446 . Fretburg .
Der Rechtsanwalt Hubert Feederle
zu Fretburg klagt gegen die Georg
Schmidt Eheleute von Freiburg , zur
Zeit an unbekannten Orten , aus an-
waltschaftltcher Vertretung mit dem An¬
träge auf vorläufig vollstreckbare kosten-
fällige Berurthetlung der Beklagten zur
Zahlung von a . der beklagte Ehemann
61 M . 35 Pf . und 4°/, Zins , d . die
beklagte Ehefrau 279 M . 05 Pf . und
4"/, Zins und ladet die Beklagten zur
mündlichen Verhandlung der Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht
zu Freiburg auf
Samstag , den 22 . Februar 1902 ,

Vormittags 9 Uhr ,
Zimmer Nr . 7 .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Fretburg i. B ., den 25 . Januar 1902 .

Gerichtsschreiber
^
des Gr . Amtsgerichts.

Loakursr .
P -982. Nr . 5519. Freiburg .

Ueber das Vermögen des Bürstenholz-
fabrtkanten Carl Reinold in Zastler

«ist heute am 29. Januar 1902 , Nach-'mittags 6 Uhr das Konkursverfahren
eröffnetworden, da der Gemeinschuldner
seine Zahlungen eingestellt hat.

Der Kaufmann Josef Kill hier ist
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
28. Februar 1902 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es ist Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte , Zimmer Nr . 3,
zur Beschlußfassung über die Beibehal¬
tung des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über die Be¬
stellung eines Gläubigerausschussesund
eintretenden Falls über die in § 182 der
Konkursordnung bezeichneten Gegen¬
stände auf
Donnerstag den 13 . Februar 1902 ,

Vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf , „ ^

Montag den 17 . Mär z 1902 ,
Vormittags 9 Uhr .

Allen Personen, welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldnerzu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 10. Fe¬
bruar 1902 Anzeige zu machen .

Fretburg , den 29 . Januar 1902.
Der GerichtsschretberGr . Amtsgerichts :

Mohr .
P '986 . Nr . 3621II . Mannheim .

Ueber das Vermögen der Firma Karl
Ficks in Mannheim, Inhaberin Wwe.
Karl Ficks daselbst wird heute Nach¬

mittags */z5 Uhr das Konkursverfahren
eröffnet.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Rechtsanwalt vr . Künzig in Mann¬
heim .

Konkursforderungen find bis zum
7 . März 1902 bei dem Gerichte
anzumelden und werden daher alle die¬
jenigen, welche an die Masse als
Konkursgläubigbr Ansprüche machen
wollen, hiermit aufgefordert, ihre An¬
sprüche mit dem dafür verlangten Vor¬
rechte bis zum genannten Termine ent¬
weder schriftlich etnzuretchen oder der
Gerichtsschreiberet zu Protokoll zu geben
unter Beifügung der urkundlichen Be¬
weisstücke oder einer Abschrift derselben .

Zugleich wird zur Beschlußfassung
über die Wahl eines definitiven Ver¬
walters , über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und eintretenden
Falls über die in § 120 der Konkurs¬
ordnung bezeichneten Gegenstände,
auf :

Freitag den 21 . Februar 1902 ,
Vormittags II Uhr ,

sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Freitag den 14 . März 1902 ,
Vormittags 10 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgerichte Abth . 5,
II . Stock, Zimmer 8, Termin anbe¬
raumt .

Allen Personen, welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 7 . März
1902 Anzeige zu machen .

Mannheim, den 29 . Januar 1902.
«Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

K u n tz.' P '985 . Nr . 3994II . Mannheim ,
i Das Konkursverfahren

über das Vermögen des
Ztmmermeisters Johann
Trausier in Seckenheim
betreffend .

Zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver -
zeichntß und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht vcrwerthbaren
Vermögensstücke ist der Schlußtermin
bestimmt auf
Montag den 10 . Februar 1902,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Amtsgericht Hierselbst, Zim¬
mer 10.

Mannheim , den 22 . Januar 1902.
Der Gerichtsschretber:

Kuntz .
PO56 . Nr . 38181 . Mannheim .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Jean Nichols
in Mannheim wird , nach Abhaltung
des Schlußtermins , aufgehoben.

Mannheim, den 29 . Januar 1902.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Kuntz .
P ;955 . Nr . 1370. Müllheim . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Gustav Stahl in Baden-
Weiler ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung und zur Erhebung von Ein-
Wendungen gegen das Schlußverzeich-
ntß Schlußtermin auf
Mittwoch den 19. Februar 1902,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Müllheim
bestimmt .

Müllheim, den 25 . Januar 1902.
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

Schiel .
P '981 . Nr . 1347 . W o l f a ch .

Das Konkursverfahren
über das Vermögen des
Landwirths Jakob Brücker
in Mühlenbach betreffend.

Zur Prüfung der nachträglich an¬
gemeldeten Forderungen ist Termin
anberaumt auf
Mittwoch , den 19 . Februar 1902,

Nachmittags 3 Uhr ,vor dem Amtsgerichte hier.
Wolfach , den 28 . Januar 1902.

Gerichtsschretberdes Gr . Amtsgerichts :
Reich .

P '983. Nr . 2045. K o n st a n z.
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmann Karl
Hennin gin Konstanz ist zur Prüfungder nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin auf
Montag den 10 . Februar 1902 ,

Vormittags 9 Uhr ,vor dem Gr . Amtsgerichte Hierselbstanberaumt .
Konstanz , den 29 . Januar 1902.A . Burger ,

Amtsgerichtssekretär
P '984. Nr . 1581 . Sinsheim

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des landwirthschaftlichen
Ortsveretns Ktrchardt , e . G m
u . H ., in Liquidation ist zur Anhörung
der Gläubtgerversammlung über die
den Mitgliedern des Gläubigeraus -
schuffes zu gewährende Vergütung ,
zur Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters und zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver-
zeichntß Termin auf
Donnerstag den 27. Februar 1902,Bormittalgs 11 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht hier be»
stimmt , die Schlußrechnung nebst Be¬

legen ist auf der Gerich
nied ?rgelegt.

Sinsheim , den 28 . Januar
Dies veröffentlicht : ^

Der GerichtsschretberGr . Amts»
Kumpf .

2
Großh . Amtsqerichtss-kr-»«.Q '27 . Nr . 487. Rad, ^

Zurücknahme einerMtiimG-Mizjj.
Die auf Dienstag , den ^

bruar 1902 in das Ratbz^ -'
Böhringen anberaumte
stetgerung der Grundstücke
manns Friedrich Leuschner von '
gan findet nicht statt.

Radolfzell, den 31 . Januar im>
_ Großh . Notariat .

^

ArbeitsvergebrmT"
Für den Semiuarerweiter »bau in Ettlingen sollen »aMä

Bauarbeiren vergebe » werk : » - '
! 1 . Berputzarbeite «, blig

2 . Eichene BSdeu ,,
! 3 . Glaserarbeitc « „ süü »

4 . Tüncherarbeite«
5 Tapezierarbeitr« „ M
Zeichnungenund ArbeitSbedinou«

liegen bis zum 6 . Februar in
Vormittagsstunden auf diessei
Geschäftszimmer, Gernsbacherü,Nr . 39, am 7 . und 8 . Februar
dem Baubureau in Ettlingen, '
heimcrstraße Nr . 389 , Born
zwischen 10 und 12 und Nachn
zwischen 2 und 5 Uhr zur Einsicht!
Daselbstwerden die AngebotsformU
abgegeben und find die
längstens bis zum 18 . Februar d '
Nachmittags 4 Uhr, bei unter»
neter Stelle versiegelt und mit
sprechender Aufschrift versehen, «
frei einzureichen . Zuschlagssrift
Wochen . P-W

Baden -Baden , 27 . Januar 1«L
Großh . Bezirksbautnspektton .

K r e d e l l.
Q ;31 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats
Osenbahnen.

Am 1 . Februar b . I . tritt ein ,
Verbandsgütertarif für die bel«
deutschen Eisenbahnverbände, Theili
Abtheilung L, enthaltend die Tarif
schriften nebst Güterklasflfikatton
den Nebengebührentarif unter
Hebung des Theiles I Abthetlm
vom 1 . September 1896 und der i
erschienenen Nachträge in Kraft.

Exemplare des Tarifs find
Einzelpreis von 1 Mark durch dieD
stellen und vom Gütertarifburrmii
beziehen .

Karlsruhe , den 29. Januar IM
Großh . Generaldirektion .

Q ;32. Karlsruhe .

Großh. Bad. Stac
Eisenbahnen.

Zum Theil I , Abth. der d
schweizerischen Gütertarife — das S
ment enthaltend — tritt am 1 . Feb
1902 der I . Nachtrag in Kraft . P
einigen Berichtigungen enthält dv
eine Neuauflage der Anlage 1 —
schriften über bedingungsweise zurl
förderung zugelassene Gegenstände -
und des alphabetischen Verzeichnisses d
in dieser Anlage benannten beding

"
weise zugelaffenenGegenstände .
60 Pf . ^ .

Karlsruhe , den 31 . Januar IM - I
Großh . Generaldirektto «. .

Q33 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Stac
Eisenbahnen .

Mit Giltigkeit vom 1 . Februar s
werben zu den belgisch-badischen
tarifen Heft 6a und 6b je der V.
trag und zum belgisch-badische«
nahmetartf für Steinkohlen rc.
VI . Nachtrag eingeführt. Die
träge enthalten direkte Frachtsatz
die neu einbezogenen Stationen 8
i . Br . und Kollnau, einen neuen
nahmetartf für Eisen und Stayli
den badisch- schweizerischen Heber -"
stationen sowie verschiedene
ungen und Ergänzungen . E,
der Nachträge können von den , ,
stellen und dem Gütertarifbure » '

zogen werden. ,»
Karlsruhe , den 30. Januar 1-

Q '38 . Karlsruhe . .

SüdwestdeotschW
Eisenbahn-BerbE
Mt Giltigkeit vom 1 . AbrMi

werden im Tartfhest 8 i
Baden—Pfalz ) im Ausnahm »
für Straßendeckmaterial von o» .-
zischen Stationen Altenglan,̂
Münchweiler, Kusel, LauV
dard —Rammelsbach ,
Kreimbach und TheisberM
Station Mannheim J "duMr ^
mäßigte Frachtsätze eingefiM̂
kunft über die Höhe der '
und die Anwendungsbedwg
theilen die Stationen . ,

Karlsruhe , den 30 .
Namens der betheiligten

Großh . Generaldircka ^
der Badischen - Staatse '

Druck und Verlag der G . Braun 'schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe.
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